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Prinz Johann Georg von Sachſen
Prinz Johann Georg von Sachſen iſt aus der Armee geſchieden um

gänzlich künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Neigungen zu leben Er iſt
am 10 Juli 1869 als zweiter Sohn des damaligen Prinzen Georg von
Sachſen geboren und 1874 von ſeinem Oheim dem König Albert zum
Chef des 107 Jnfanterie Regiments ernannt worden An ſeinem 12 Ge
burtstage wurde er Leutnant im Regiment ſeines Vaters dem Schützen
regiment Nr 108 Jm April 1900 übernahm der Prinz das Kommando
des 13 Jägerbataillons in Dresden und im März 1902 als Oberſt das
des SchützenRegiments das er bis September 1904 befehligte worauf
er zum Generalmajor befördert wurde Als ſolcher hat er vom November
1905 bis jetzt an der Spitze der 45 JnfanterieBrigade in Dresden ge
ſtanden Jm Jahre 1894 hatte ſich Prinz Johann Georg mit der Herzogin
Maria Jſabella von Württemberg vermählt die im Mai 1904 ſtarb

Seit Oktober v J iſt er wiedervermählt mit Prinzeſſin Maria Jmmaculata
von VourbonSizilien Bei ſeinem Austritt aus dem Heere wurde der
Prinz Generalleutnant

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
8 Berlin 5 Juni

Am Miniſtertiſche Frhr von Rheinbaben u a
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung und widmet dem Abg

Heſſe ntl der kürzlich verſtorben iſt einen ehrenden Nachruf Die Mit
gkeder erheben ſich von den Sitzen

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte event zweite Beratung
des Geſetzentwurfs betr den erweiterten Grunderwerb am Rhein
Weſer Kanal Die Vorlage ſtellt für dieſen Zweck 16 Millionen Mark
ein Ein von Mitgliedern aller Parteien unterſtützter Antrag des frei
konſervativen Abg v Woyna enthält die Aufforderung an die Regierung
falls die hier vorgeſehenen 16 Millionen nicht ausreichen die Bewilligung
weiterer Mittel rechtzeitig beim Landtage zu beantragen Ein Antrag des
konſervativen Abg Feliſch geht dahin das Geſetz auf den Großſchiffahrts
weg Berlin Stettin auszudehnen Jn der Generaldiskuſſion erklärten
ſich alle Redner mehr oder weniger entſchieden für die Tendenz der Vor
lage Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Breitenbach gab ſeiner
Genugtuung hierüber Ausdruck und gab ſein Einverſtändnis mit dem An
trag Woyna zu erkennen Zum Antrag Feliſch nahm er keine Stellung
Die Vorlage wurde mit dieſem der Budgetkommiſſion überwieſen

Der Antrag Brütt wegen Annahme eines Geſetzes betreffend die Er
weiterung des Kaiſer Wilhelm Kanals fand in erſter und zweiter
Leſung Annahme

Es folgt die erſte Leſung des Nachtragsetats Es werden darin
7964680 Mk zur einmaligen Unterſtützung der Unterbeamten durch
Teuerungszulagen gefordert

Mit zur Beratung ſtehen eine Anzahl an die Kommiſſion verwieſener
Anträge auf Erhöhung von Beamtengehältern und zahlloſe Beamten

n

Berichterſtatter Schmedding gibt ein Bild von den Verſammlungen
der Kommiſſion und verweiſt hierbei auf die Erklärung des Finanzminiſters
daß die Erfüllung dieſer Wünſche ohne Erhöhung der Einkommenſteuer
und der Ergänzungsſteuer unmöglich ſei Redner beantragt namens der
Kommiſſion alle Anträge und Petitionen der Regierung als Material für
die zu erwartende Beſoldungsvorlage zu überreichen

Abg von Arnim konſ bemerkt ſeine Freunde ſeien einig in der
Erkenntnis daß allen unſeren Beamten ein auskömmliches Gehalt gewährt
werden müſſe und daß die jetzigen Teuerungsverhältniſſe es den Beamten
nicht ermöglichen mit ihren ordentlichen Bezügen auszukommen Bedauerlich
ſei es daß der Nachtragsetat nicht weit genug gehe daß er ſich auf die
Unterbeamten beſchränke während der Nachtragsetat im Reiche auf die
unteren und mittleren Beamten ausgedehnt worden ſei Das Reich hätte
ſich mit Preußen ins Benehmen ſetzen ſollen damit Einheitlichkeit erzielt
worden wäre

Abg Schiffer ntl Meine Freunde ſind mit dem Nachtragsetat
einverſtanden Bei den Unterbeamten beſteht tatſächlich ein Notſtand und
es iſt deshalb durchaus berechtigt daß ihnen ohne Differenzierung 100 Mk
bewilligt wird Wir bedauern aber daß ſich die Vorlage nur auf die
Unterbeamten beſchränkt und daß nicht auch die mittleren Beamten eine

zulage bekommen Jm Reiche haben die mittleren Beamten
auch eine Zulage bekommen und das Reich ſteht doch wahrlich finanziell
nicht beſſer da als Preußen Allerdings liegen die Verhältniſſe der
Beamten in Preußen anders als im Reiche auch iſt das Reich meiſtens
doch nur freigebig auf unſere Koſten Wir müſſen wennn wir freigebig
ſein wollen erſt die Leiſtungsfrage regeln Auf keinen Fall aber können
wir uns damit begnügen daß gar nichts für die mittleren Beamten
geſchieht wir müſſen auch für die mittleren Beamten etwas tun die den
Unterbeamten im Gehalt gleichſtehen Dies könnte am beſten durch die
Schaffung eines Dispoſitionsfonds geſchehen Wir müſſen ferner
darnach ſtreben daß allgemein das Anfangsgehalt erhöht wird
Bedauerlich iſt es auch daß die Beamten der Lokalbehörden ſchlechter
geſtellt ſind als die der Provinzialbehörden Dieſen Unterſchied müßte der

iſter auch beſeitigen Der Finanzminiſter meinte daß die allge
meine Beamtenaufbeſſerung zirka 130 Millionen erfordern würde Da
müſſen wir natürlich uns reiflich überlegen wie wir die Deckung dieſer
ungeheuren Summe aufbringen können Sehr viel wird am Etat geſpart
werden können auch müſſen wir mit dem Modus brechen daß alle Neu
anſchaffungen aus laufenden Mitteln gedeckt werden Ferner muß an
Beamten ſelbſt geſpart werden Preußen hat viel zu viel Beamte Es
muß alſo eine Reorganiſation des ganzen Beamtenkörpers erfolgen Jm
Reiche ſteht eine große Finanzreform in Ausſicht Da wäre eine Gelegen
heit das finanzielle Verhälimis Preußens zum Reiche einer durchgreifenden
Aenderung zu unterziehen Die Mittel die dann durch den Fortfall der
Matrikularbeiträge flüſſig würden könnten dann für die Beamten ver
wendet werden Hoffentlich würde dann endlich mal wenn die Beamten
aufgebeſſert wären Ruhe unter ihnen eintreten Die Beamten müßten
allerdings dann ihre Lebenshaltung ihrem Gehalte entſprechend einrichten
Jch ſchließe mit dem Satz die Beamten müßten bleiben was ſie ſind
nämlich das Rückgrat des Staates Beifall

Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben Jch möchte zunächſt dem
Berichterſtatter und der Kommiſſion ſelbſt meinen Dank für ihre fleißige
Arbeit ausſprechen Die Beratungen der Kommiſſion waren von hohem
Werte Es ſind ja nun zahlreiche Wünſche geäußert worden die Beihilfen
noch zu erhöhen Aber es iſt leichter Wünſche zu äußern als ſie zu er
füllen Jch habe gewiß ein warmes Herz für die Beamten aber die
Sympathien des Herzens dürfen uns nicht veranlaſſen von den ver
ſtändigen Finanzgrundſätzen abzugehen Ich wollte auch gerne den mittlerenBeamten eine Weihe gewähren aber woher ſollen wir die dafür nötigen

18 Millionen nehmen Die Eiſenbahneinnahmen ſind jetzt ſchon um
10 Proz höher eingeſchätzt als im Vorjahre höher können wir ſie nicht
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anſetzen Die Matrikularbeiträge betragen jetzt 103 Millionen Mark und
dabei iſt es noch zweifelhaft ob die Zölle wirklich in der veranſchlagten
Höhe eingehen werden Sowieſo bleiben noch 8 10 Millionen
ungedeckter Matrikularbeiträge die aus der Einkommenſteuer zu decken
ſind Sollten wir den mittieren Beamten auch eine Beihilfe gewähren ſo
müßten wir auch den Lehrern das Gehalt erhöhen Täten wir dies dann
müßten wir ſchon für 1907 die Einkommenſteuer erhöhen Wir können
auch die mittleren Beamten nicht alle über einen Kamm ſcheeren da ihre
Verhältniſſe und ihre Vorbildung ganz verſchieden ſind Man kann ſerner
nicht ſo vorgehen wie der Abg Schiffer vorſchlug denn wo ſollte man da
die Grenze ziehen Was ſind denn mittlere Beamte die den Unterbeamten
im Gehalt gleich ſtehen Ein Dispoſitionsfonds würde ungeheure Schwierig
keiten machen Alle Beamte die nichts kriegten würden unzufrieden ſein
Es handelt ſich doch auch nur um eine ganz kurze Friſt bis die Beamten
mehr Gehalt bekommen Jch wiederhole meine Erklärung aus der Kom
miſſion daß im nächſten Jahre ein genereller Plan zur Aufbeſſerung der
Beamten vorgelegt werden wird Hierin werden auch die mittleren De
amten eingeſchloſſen werden Wir ſind jetzt ſchon mit den Vorarbeiten
beſchäftigt Jch bitte Sie die Vorlage anzunehmen und alle Abänderungs
anträge abzulehnen

Die Abgg Herold Zir und Frhr von Zedlitz freik erklärten
ſich hierauf jür die unveränderte Annahme der Regierungsvorlage be
mängelten aber daß man im Reiche ohne entſprechende Fühlung mit
Preußen vorgegangen ſei und verlangten ſür die Folge eine Verſtändigung
zwiſchen beiden Eine längere finanzpolitiſche Ausführung des letztgenannten
Abgeordneten veranlaßten den Finanzminiſter noch zu einer eingehenden
Erwiderung Er jprach ſich insbeſondere für die volle Beibehaltung der
jetzigen Uebung aus ſämtliche einmalige Ausgaben der Eiſenbahn Ver
waltung aus Etatsmitteln zu beſtreiten und widerriet im Jntereſſe ſolider
Finanzwirtſchaſt ſelbſt die Verweiſung eines mäßigen Teiles derſelben auf
Anleihen Es empfehle ſich ferner nicht auch nur einen Teil des Be
darfs an höheren Steuern nur auf Zeit zu bewilligen denn eine voll
ſtändige Beſſerung des Verhältniſſes der Einzelſtaaten zum Reiche ſei
ebenſowenig zu erwarten wie daß die ſteigenden Einnahmen mehr und
mehr Mittel zur Deckung von Beamtenbeſoldungen liefern werden Sie
würden vorausſichtlich von den Ausgaben völlig aufgezehrt werden Se
daher der Bedarf an ſteuerlichen Deckungsmitteln ein dauernder ſo fördere
nach den Erfahrungen im Reiche und in den Kommunen ein beweglicher
Faktor keineswegs die Sparſamkeit enthalte vielmehr den Anreiz zur Aus
gabevermehrung und zur Anleihewirtſchaft Für die Steuerzahler endlich
ſel es auch erwünſchter mit feſten Beträgen rechnen zu können als Gefahr
zu laufen gerade in ſchlechten Jahren mit erhöhten Steuerzuſchlägen heim
geſucht zu werden Dann wurde die Diskuſſion geſchloſſen und nur noch
einige Petitionen zu denen keine Wortmeldungen vorlagen erledigt

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Dritte Leſung des Geſetz
entwurfs Brütt zweite und dritte Leſung des Nachtragsetats erſte Leſung
des däniſchen Antrages auf Abänderung der Kreisordnung für die Provinz
SchleswigHolſtein Antrag Viereck auf Beſeitigung des Dualismus im
Strafvollzuge endlich noch Kommiſſionsberichte über Anträge und Petitionen
von geringerem allgemeinen Jntereſſe

Der Pöplau Prozeß
Nachdruck verboten S C H Berlin 5 Juni
Vom Berliner Polizeipräſidium iſt ein Schreiben eingegangen wonach

unter Berufung auf S 53 St B die Genehmigung zur Vernehmung
des Schutzmanns der konſtatiert haben jſoll daß Schneider Material an
Pöplau gegeben habe nicht erteilt wird

Da Anträge nicht mehr geſtellt werden iſt die Beweisaufnahme erledigt
Nach den Plaidoyers des Staatsanwalts und des Verteidigers zog ſich

der Gerichtshof zur Beratung zurück Nach mehr als zweiſtündiger Be
ratung verkündete der Vorſitzende folgendes Urteil Das Vergehen aus
s 253 a St B gehört zu den eigentlichen Amtsdelikten und es kann
nur von Beamten des Auswärtigen Amtes begangen werden Der An
geklagte gehörte zu dieſen Beamten ſeit 1898 bis zu ſeiner Disziplinierung
im Jahre 1900 Jhm werden nun drei Fälle des Vergehens gegen dieſen
Paragraphen zur Laſt gelegt Jn einem vierten Falle wo die Uebergabe
des Frantzius ſchen Gutachtens an den Grünſchild in Frage kommt iſt die
Verjährungsfrage zu berückſichtigen Der Angeklagte behauptet daß er
das Gutachten innerhalb rechtsverjährter Zeit erhalten habe Dem ſteht
jedoch entgegen daß er es noch im Februar 1902 in ſeinem Prozeſſe mit
dem Fiskus benutzte und dieſer Termin liegt zeitlich noch in der Ver
jährungsfriſt Das Gericht hält es weiter für erwieſen daß der Angeklagte
im Oktober 1905 ſämtliche ihm bekannt gewordene Schrifiſtücke in Sachen
Kiem und Kannenberg dem Reichstagsabgeordneten Erzberger zur Be
nutzung übergeben hat und daß er dieſe Schriftſtücke durch Abſchriften
aus den Perſonalakten erlangt hat Der Angeklagte behauptet dazu daß
ihm dieſe Sachen anonym zugegangen ſeien Das Gericht läßt dies
dahingeſtellt nimmt aber ſicher an daß in anderen Fällen der Angeklagte
ſich auch direkt Material beſchafft hat Was ihm anonym zuging ſtammt
zweifellos von pflichtvergeſſenen Beamten des Auswärtigen Amtes her die
in dem Angeklagten die geeignete Perſönlichkeit für ihre Sonderzwecke ſahen
Dieſes Verhältnis in das der Angeklagte allmählich gekommen iſt beſtand
ebenfalls noch bis in das Jahr 1902 hinein Jm Falle Kannenberg
nimmt nun das Gericht als erwieſen an daß der Angeklagte ſich eine
Abſchrift der Verfügung von 1901 ſelbſt gemacht hat als er die Akten in
dieſer Sache zur Bearbeitung in der Hand hatte weil er damit Material
gegen den Hofrat Teſch in die Hand bekam mit dem er damals im Streite
lag Das Gericht nimmt ferner als erwieſen an daß der Angellagte zu
derſelben Zeit auch Kenntnis von den anderen Schriftſtücken erhalten hat
Der Angeklagte behauptet zwar dieſe ſeien nicht dabei geweſen Jm Falle
Kiem nimmt das Gericht als erwieſen an daß der Angeklagte die Abſchrif
ten ſich ebenfalls ſelbſt gefertigt hat Was nun die rechtliche Würdigung
der Sache anlangt ſo beſtimmt das in erſter Linie in Betracht kommende
Reichsbeamtengeſetz daß die Beamten unbedingt das Schweigegebot zu
reſpektieren haben auch wenn ſie aus ihrem Dienſtverhältnis inzwiſchen
entlaſſen ſind Auch in Bezug auf den Angeklagten beſtand dieſes
Schweigegebot zu deſſen Erlaß der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
durchaus befugt war Sämtliche Schriftſtücke waren geheimer Natur
Selbſt wenn ſie dem Angeklagten zugeſandt wurden mußte er ſehen
daß ſie ſekret waren Die Handlungsweiſe des Angeklagten wird erſt
ſtrafbar wenn er Mitteilung über dieſe Dinge dritten Perſonen machte
wobei es gleichgültig iſt ob er dieſe Mitteilungen im Wortlaut oder im
Auszuge gab Auch der Zeuge Erzberger kann als Abgeordneter keinen
Anſpruch auf dieſes Material erheben Der Angeklagte war daher in den
Fällen Kannenberg und Kiem zu beſtrafen Jm Falle des Frantziusſchen
Gutachtens liegt zwar ebenfalls ein Verſchulden vor doch hat das Gericht hier
nicht angenommen daß der Angeklagte ſich der Rechtswidrigkeit ſeines Tuns
bewußt war als er dieſes Gutachten in ſeinem Prozeß gegen den Fiskus
benutzte Bei Abmeſſung der Strafe war die Unbeſcholtenheit des An
geklagten und der Umſtand zu berückſichtigen daß er ſich bei der Neu
ordnung der Dinge im Amte ſchwer geſchädigt glaubte Andererſeits hat
es die rachſüchtige Art des Angellagten bei ſeinem Vorgehen nicht außer
Acht laſſen können Deshalb iſt gegen ihn da eine Geldſtrafe ganz aus
geſchloſſen erſchien auf eine Gefängnisſtrafe von drei Monaten erkannt
worden
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Kleine Chronik
Berlin 5 Juni Eine wüſte Schlägerei auf einer Schau

bühne, die ſich zwiſchen einem ArtiſtenLiebespaar während der Vorſtellung
in einer großen Schaubude am Geſundbrunnen abſpielte entbehrt nicht
einer gewiſſen Komik Die 25 jährige Artiſtin Marie P trat dort zu
ſammen mit ihrem Geliebten dem Schauſteller W auf Das Verhälitnis
zwiſchen beiden war jedoch in der letzten gen nicht das beſte Als gegen
Schluß der Vorführung Frl P ihre Programm Nummer mit ihrem
dreſſierten Schlangen Hund unter dem Beifall der Zuſchauer abſolviert
hatte verſetzte W dem von der Bühne laufenden Hunde einen derben
Fußwitt Die hierüber empörte Geliebte begann hinter den Kuliſſen
einen lauten Streit mit W Dieſer ergriff eine lange eiſerne Brechſtange
und ſchlug damit auf die auf die Bühne fliehende Artiſtin ein Sie brach
zuſammen erhob ſich aber ſofort wieder warf ſich mit einem Satz auf den
Angreifer und biß ſich mit ihren Zähnen in ſeinem Geſicht ſo feſt daß
dieſer von der zärtlichen Geliebten ſich nicht zu befreien vermochte Erſt
durch das Eingreifen von Zuſchauern wurde das Paar getrennt Das
Mädchen das eine ſchwere Gehirnerſchütterung erlitten hatte mußte nach
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der Königlichen Klinik gebracht werden während der gebiſſene Artiſt auf
einer Unfallſtation ſich einen Notverband anlegen ließ

Berlin 5 Juni Sturz aus dem Fenſter Jm Schlaf iſt
geſtern der Gemeine Feng von der 5 Kompagnie des GardeGrenadier
tegiments zu Spandau aus dem Fenſter der Kaſerne geſtürzt Er ſtarb
auf dem Transport zum Garniſonlazarett

Hannover 5 Juni Eine neue Spieleraffäre erregt in
den Oifizierskreiſen der Garniſon peinliches Aufjehen Sechs Offiziere des
Militärreitinſtituts wurden bereits zu ihren Regimentern zurückverſetzt und
eine Anzahl anderer mit Stubenarreſt belegt Sämtlichen Offizieren des
Reirinſtituts wurde der Beſuch eines der erſten Hotels Hannovers ver
boten Der Kommandeur des Reitinſtituts der erfahren hatte daß eine
Anzahl Offiziere ſtark dem Spiele huldige meldete die Angelegenheit nach
Berlin woraufhin höherenorts ſofort eingehender Bericht eingejordert wurde

Fürſtenbrunn 5 Juni Der vernagelte Bahnhof Ein
Unikum im preußtſchen Eiſenbahnweſen dürfte die hieſige an der Lehrter
Eiſenbahn befindliche Station ſein die vor zwei Jahren mit Rückſicht auf
den ſtarken Verkehr nach den Fabrikanlagen von Siemens Halske am
Nonnendamm errichtet wurde Der Weg der den Tunnel des Bahnſteigs
mit dem Bahnhofsvorland verbindet liegt auf privatem Eigentum deſſen
Beſitzer die Benutzung geſtattete Kürzlich iſt das Terrain in andere
Hände übergegangen und der neue Eigentümer hat den Zugang zum
Bahnhof ohne weiteres durch einen Zaun geſchloſſen Der Bahnhofs
betrieb hätte nun ſogleich eingeſtellt werden müſſen da niemand zum
Bahnhof gelangen konnte wenn nicht die Mineralwaſſerfabrik Fürſtenbrunn
auf ihrem dem Bahnhof gleichfalls benachbarten Grundſtück den Durch
gang geſtattet hätte Die Paſſagiere haben dadurch einen kleinen Umweg
Bahnterrain iſt für den Ab und Zugang nicht vorhanden

Poſen 5 Juni Revolverattentat Jn Kaliſch wurde der
Juhaber der Wollaktienfabrik Pollatſch durch Revolverſchüſſe ſchwer ver
letzt Man nimmt an daß der Attentäter unter den Arbeitern der ge
nannten Fabrik zu ſuchen iſt da dort Lohndifferenzen ausgebrochen waren
und ſich die Erbitterung gegen den Fabrikbeſitzer in den letzten Tagen
außerordentlich geſteigert hatte

Miſtorf 5 Juni Ueberfahrenes Kind Ein
Unglücksfall ereignete ſich auf

ſchrecklicher

der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Schwaan und
Miſtorf Ahnungslos ſpielte dort in der Nähe der Bahn värterbude das
2l jährige Söhnchen des Bahnwärters Moldorf Dabei kam es den
Schienen zu nahe und wurde von dem vorüberfahrenden Eilzuge erfaßt
Das Kind geriet unter die Räder und wurde zermalmt

Altona 5 Juni Jm Dienſt verunglückt
arbeiter Wiedenberg iſt auf dem hieſigen Rangierbahnhofe
Eiſenbahnzuge zermalmt worden

Eſſen a Ruhr 5 Juni Sturz in den Schacht Auf Zeche
Ervin bei Caſtrop ſtürzten zwei Bergleute in den Schacht der eine war

tot der andere erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß ſein Leben kaum zu
erhalten ſein wird

Düſſeldorf 5 Juni Zwei Menſchen verbrannt Bei
einem durch drei arbeitsſcheue Burſchen verurſachten Brande eines Heu
ſchobers kamen in Wiesdorf zwei Arbeiter in den Flammen um

Köln 5 Januar Ein bankerotter Prinz Wie holländiſche
Blätter melden hat das Gericht zu Gravenhaage den Prinzen Eber
wyn zu Bentheim Steinfurt Oud Waſſenaar für bankerott er
klärt Das geſamte Mobiliar des Gutes von Oud Waſſenaar wurde ge
pfändet Es handelt ſich um jenen Erbprinzen der auf ſeine Rechte ver
zichtete als er im Herbſt vorigen Jahres eine Liebesheirat mit Frl Lilly
Langenfeld aus Godesberg in London einging Das Paar hielt ſich
längere Zeit in Godesberg auf und kaufte dann das Gut in Oud
Waſſenaar wo es auf ſehr großem Fuße lebte Eine große Zahl Ge
ſchäftsleute in weſtdeutſchen und holländiſchen Städten dürfte durch dieſe
Bankerotterklärung ſchwer geſchädigt werden

München 5 Juni Vom Eiſenbahnzug überfahren
Bei einem gemeinſamen Ausflug der Unteroffiziere wollte der Unteroffizier
Max Eckart vom Fußartillerie Regiment Nr 13 in Ulm geſtern auf der
Fahrt von Pfronten nach Kempten bei der Station Salzbrunn ſeine auf
das Trittbrett gefallene Mütze aufheben Dabei geriet er unter den Zug
und es wurde ihm der Kopf abgefahren

Wien 5 Juni Tat einer irrſinnigen Mutter Als der
Küchenchef des Fürſten Montenuovo Franz Stadler nach Beendigung
ſeines Dienſtes nach Hauſe kam fand er die beiden Zimmer ſeiner Wohnung
leer und das Schlafkabinett verſchloſſen Während der Verſuche es zu
öffnen wurde die Tür von innen aufgemacht und Frau Stadler trat blut
überſtrömt und mit einer klaffenden Wunde am Halſe ins Zimmer Ohne
ſich erſt näher zu informieren holte ihr Mann in höchſter Erregung einen
Wachmann und verſtändigte die Rettungs geſellſchaft Man fand die Frau
die infolge ihrer Verletzung nicht ſprechen konnte ganz apathiſch in dem
verdunkelten Kabinett ſitzen und erſt nach einiger Zeit bemerkte man vor
dem Fenſter einen dunklen Gegenſtand liegen in dem Stadler zu ſeinem
Entſetzen ſeinen neunjährigen Sohn Franz der leblos am Boden lag
erkannte Er hatte eine furchtbare die Halswirbelſäule durchtrennende
Wunde und war bereits völlig ausgeblutet Es iſt nicht feſtgeſtellt wie
ſich das Drama abgeſpielt hat Am Nachmittag hörte der Hausbeſorger
in der Wohnung das Schreien des kleinen Franz und zur ſelben Zeit ſah
auch ein Gemiſchtwarenhändler von dem gegenüberliegenden Hauſe das
Kind beim Fenſter und bemerkte wie es plötzlich von jemand zurückgezogen
wurde Um dieſe Zeit hat die Mutter offenbar ihr Kind ermordet Die
Mordwaffe war das Raſiermeſſer des Gatten Als ſpäter der Gatte die
Tür zum Kabinett öffnen wollte brachte ſie ſich ſelbſt eine ſchwere Wunde
am Halſe bei aus der das Blut in Strömen floß Wie der Polizei
bezirksarzt feſtſtellte iſt die Frau geiſtesgeſtört

Brüſſel 5 Juni Wahnſinnstat eines Arztes Einwegen Wahnſinns vom Chefarzt des Saint Jean Hojpitals Deboeck zeit
weilig internierter Arzt namens Tiſon ſchoß mit der Jagdflinte auf den
Chefarzt in dem Augenblick als Deboeck das Hoſpital verließ Er ver
wundete ihn am Arm Als er zum zweiten Mal anlegte warf ſich ein
Feuermann auf den Raſenden Tiſon behauptet Deboeck habe ihn
ruiniert da er nie irrſinnig geweſen ſei

Chriſtiania 5 Juni Rettungsmittel vor Ertrinkungs
gefahr Mit Kleidern in denen man tagelang auf dem Waſſer ſchwim
men kann wurden hier geſtern Verſuche gemacht aus denen hervorzugehen
ſcheint daß es ſich hierbei um ein wirkſames Rettungsmittel vor Ertrin
kungsgefahr handelt Die Erfindung auf die bereits in verſchiedenen
Ländern Patente genommen wurden beſteht darin daß die Kleidungsſtücke
mit einer Schicht Pflanzenfaſern gefüttert werden die nach einem be
ſonderen Verfahren präpariert ſind Schon 360 Gramm dieſes Materials
ſollen genügen um einen Menſchen über Waſſer zu halten Auch ebenſo
wattierte Decken wurden gezeigt die auf dem Waſſer ausgebreitet zwei
Mann tragen konnten

Aus den Bädern
Jn welches Bad ſoll ich reiſen Nach welchem Kurort begebe

ich mich um meine Geſundheit wieder zu erlangen Wo verbringen wir
unſere Sommerferien Dieſe Fragen welche vor Beginn der Retſezett an
Tauſende herantreten und die oft nur durch ſchwierige und umſtändliche
Erlundigungen beantwortet werden können werden am beſten und ſchnellſten
dadurch gelöſt daß man ſich an das Berliner Spezialbureau für Bade

Der Strecken
von einem

und Kurorte an die Allgemeine Bäder Verkehrsanſtalt Herm Beyer
Unter den Linden 76a wendet Man findet daſelbſt alles Material das
man zur Auswahl eines Badeortes bedarf Man erhält daſelbſt mündliche
und ſchriftliche fachmänniſche Auskunftserteilung über deutſche
ländiſche Bäder Kurorte Sommerfriſchen
anſtalten Es werden ferner Proſpekte ſür
in und ausländiſchen Bade und Kurorte abgegeben Die Auskunfts
erteilung und Proſpekiausgabe im Jntereſſe der bei der Allgemeinen Bäder

und aus
Sanatorien und Spezialheil
alle irgendwie bedeutenderen

e

tet
Verkehrsanſtalt abonnierten Bäder uſw ſowie der meiſten bezw aller
Mitglieder nachfolgender BäderVerbände Verband deutſcher Nordſeebäder
Verband Thüringiſcher Bäder Schleſiſcher Bädertag Schwarzwald Bäder
tag Harzer Verkehrs Verband erfolgt koſtenlos brieflich nur gegen Rück
porto Die Allgemeine Bäder Verkehrsanſtalt unterhält in ca 40 größeren
Städten des Jn und Auslandes durch Plakate gekennzeichnete Ausgabe
ſtellen durch welche die Abgabe von Pro pekten Führern uſw ebenſalls
koſtenlos geſchieht Jn Halle a S ber O Weſtphal Markt 13

iſt ausWundsein der Kinder
bei täglichem Gebrauch der bewährten milden Myrrholin Seife
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Handel unci Verkehr
Erhöhung der Preise für Flussbandelsen Die Rhein Westt

Zeitung sehreibt Seitens der Vereinigung der Rheinisch West
fälischen Bandeisenwalzwerke wurden die Preise für Flussband
eisen um 2,50 Mk pro Tonne für den Export erhöht speziell für
Quantitäten von unter 50 Tonnen Die Auslandspreise sind damit
den Inlandspreisen vollständig gleichgestelit worden sie betragen
jetzt 160 Mk pro Tonne bei 50 und mehr Tonnen und 162,50 Mk
pro Tonne bei Quantitäten unter 50 Tonnen Die Nachfrage nach
Flussbandeisen ist besonders vom Auslande noch recht lebhaft

Preiserhöhungen in der Textilindustrie In der Leinen
industrie steht eine erneute Preiserhöhung bevor Ursache dafür
bilden die andauernd gestiegenen Löhns und besonders der hobe
Preis des Rohmaterials hauptsächlich des Flachses Die Anregung
zu der Preiserhöhung geht von Bielefeld aus der dortige Wäsche
fabrikanten verein hat sieh im Prinzip bereits für die Erhöhung
ausgesprochen die Höho des aufzusehlagenden Prozentsatzes ist
abhängig von dem Resultat der Verhandlungen die mit den Ber
liner und den sächsischen Fabrikantenvereinigungen gepkflogen
werden Auch dort erachtet man aus gleichen Gründen eine Preis
erhöhung für notwendig Soweit wir unterrichtet sind dürfte die
Preiserhöaung aber in mässigem Rahmen sich bewegen und etwa
10 Proz ausmachen

Freitag

Zeitzor Parafſin und Solarölfabrik zu Halle a S Dem
Rechenschafſtsbericht für 1906/07 zufolge war der Absatz in allen
Erzeugnissen lebhaft die Verkaufspreise in Oelen und Paraffinen
konnten sich dem allgemeinen Aufschwunge anschliessen aber nur
in bescheidenem Aasse noch weniger erreichten die Kohlen und
Kohlenprodukte weil sie auf die Dauer des ganzen Jahres und
schon längere Zeit vor dessen Beginn abgeschlossen werden Die
Selbstkosten in Betriebs materialien und hauptsächlich in Löhnen
stiegen andauernd Eine erhebliche Unterbrechung des bergbau
lichen Betriebes brachte der bis Ende Mai vorigen Jahres dauernde
Streik im Zeitzer Berzirke Der Gewinn aus den Werken beriffert
sich auf 1238709 i V 1213 199 Mk wozu noch 37 749 34 226 Ak
Vortrag treten Andererseits erforderten Generalunkosten 150 645
155 619 MKk Zinsen 74 163 76262 Ak Abschreibungen 524 636
484 658 MKk Abschreibungen auf Aussenstände 89 627 Mk Aus

dem danach verbleibenden Reingewinn von 526924 526 476 Ak
werden wieder 394 020 Mk als 11 Proz Dividende verteilt dem
ausser ordentlichen Reservefonds werden 24458 Mk zugetführt Auf
sichtsrat und Vorstand erhalten 46975 Mk der Beamten und
Arbeiterunterstützungsfonds 10000 MAk der Dispositionsfonds 15 000
Mark Zum Vortrag gelangen 36 470 Mk

Werschen Weissenfelser Braunkohlen Aktien Gesellsehaſt
Dem Geschäftsbericht entnehmen wir Das Ergebnis unseres 51 Ge
schäftsjahres wurde ungünstig beeinflusst dureh den Ausstand der
Bergarbeiter der fast alle unsere Gruben während der ersten neun
Wochen des Jahres erheblich in ihrer Leistung einsehränkte Ueber
die Ursachen und den Verlauf dieser Bewegung ist seinerzeit hin
reichendes Material an äie Oeffentlichkeit gelangt so dass wir hier
von einer eingehenden Erörterung absehen können Die Ausfälle
in den verschiedenen Erzeugnissen unserer Werke konnten nur zum
Teil wieder eingebracht werden weil die ausständig gewesenen
Arbeiter auch nachher Keine hohen Arbeitsleistungen aufzuweisen
hatten und die Heranziehung neuer Arbeitskfäfte dauernd schwierig
war Zwar ist infolge der Erweiterungen der Grube Neu Zetzsch
und der Brikettfabrik Wählitz die Gesamtförderung und Brikett
erzeugung nicht unerheblich über diejenige des Vorjahres hinaus
gewachsen aber die geringere Erzeugung von Teer hat das Betriebs
ergebnis unserer Mineralöl und Parafönfabrik beeinträchtigt Der
Gewinnsaldo von 465 152,83 Mk erreicht daher allerdings bei
erhöhten Abschreibungen den des Vorjahres nicht ganz aber
Wir können doch wieder die Verteilung einer Dividende von 16 Proz
Vorschlagen In dem abgelaufenen Rechnungsjahre waren auf den
Bureaus und in den sämtlichen Betrieben der Gesellschaft 92 Beamte
und im Durchsehnitt 1306 Arbeiter beschäftigt Zu deren Gunsten
haben wir Aufwendungen in Höhe von 101 433,37 Mk gegen
91934,46 Mk im Vorjahre geleistet Hierzu treten an Steuern im
Jahre 1906/07 32 206,92 MK so dass sich die gesamten Aufwendungen
für öffentliche Zwecke auf 133 640,29 MK belaufen Es entsprieht
diese Summe dem Betrage von rund 5,1 Proz des Aktienkapitals
oder von rund 30,7 Proz des im Jahre 1996,07 erzielten Rein
gewinnes Der Pensionsfonds hat noch die Höhe von 117036,76 Mk
es empfingen aus demselben zuzäglich eines Extrabeitrages den die
Gesel schaft aus ihren Betriebsmitteln leistete im Jahre 1906 07 38
ehemalige Beamte und Arbeiter sowie Witwen von solehen laufende
Unterstützungen im Gesamtbetrage von 9087 Mk Nach der Bilanz
nebst Gewinn und Verlust Konto beträgt der Saldo Gewinn des
Geschäftsjahres 465 152,83 Mk Von dieser Summe entfallen an
Tantieme für den Vorstand 21785,76 Mk an 4 Proz Dividende auf
2 600000 Mk Aktienkapital 104000 Mk an Tantieme für den Auf
sichtsrat 23 220,06 Mk Von den verbleibenden 316 147,01 Mk sollen
fernere 12 Proz Dividende auf 2600000 Mk Aktienkapital mit
312 000 Mk verteilt und der Rest mit 4147,01 Mk auf das Jahr
1907,08 vorgetragen werden

Fisenhüttenwerk Thale Im Geschäftsſjahre 1906 hat die Ge
sellschaft einen Bruttogewinn von 2 474 507 i V 1748832 Mk er
zielt Die Verzinsung der Obligationen erforderte 108 350 30 400

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Mark die Abschreibungen aut Immobilien 75 000 50000 MK auf
Motoren 320000 365 000 Mk auf Geräte 120000 100000 MK
auf Bestände 300000 200000 Mk Der Reingewinn beträgt 744 699
452 460 MK woraus eine Dividende von 9 5 Proz vorgeschlagen

wird 94582 102 209 Mk werden auf neue Rechnung vorgetragen
Der Geschäftsgang des laufenden Jahres ist bis jetzt gänstig die
Werke sind zu besserem Preise und zu Preisen die Nutzen lassen
bis gegen Ende des Jahres beschäftigt in einzelnen Abteilungen
sind sie sogar über den Jahressehluss hinaus mit Arbeit versehen

A G Reussengrabe Erdfarben nad Verblendstelnfabrik
zu Kretzsohwitz bei Gera Die Generalversammlung setzte die
sofort zahlbare Dividende auf 14 Proz fest

Leipziger Krystall Palast 6G Doer Aufsicohtsrat hat be
sohlossen die Generalversammlung auf den 28 Juni einzuberufen
und ihr die Verteilung des Reingewinnes von 173921 194 318 Mk
einschliesslieh des Vortrages von 32898 33 936 Mk in folgendoer
Weise vorzuschlagen auf Bau Reservefonds Konto 40000 AMK
8 Proz Dividende wie i 81600 Ak Tantieme für das Direk
torium 6022 Mk aut Spezial Reservefonds 12 000 Mk und 34299
32 898 Mk Vortrag auf neue Rechnung Die Abschreibungen be

laufen sich aut 62 099 Mk und zwar auf Gebäude 20827 Mk auf
Mobiliar und Inventar 9282 Mk und 12000 Mk Extraabsohreibung
und auf Maschinen Anlage 19 999 Mk wäbrend 50000 Mk zu einer
Extra Abschreibung auf letzterem Konto dem Bau Reservefonds
Konto entnommen werden

König Friedrich August Hütte In Dresden Potschappel Der
Aufsichtsrat bescohloss ler Generalversammlung eine Dividende von
8 i V 6 Proz in Vorsohlag zu bringen

Berliner Produktenbörse vom 5 Juni
Die amtlich festgestellton Preise waren am Frühmarkt

Batfer märk mecklenb pomm proeuss, pos und sehles feiner
206,00 213,00 M mittel 200 00 205,00 Mk gering 196,00 bis
199,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

M ais amerik Mixed guter 163,00 MKk abfallender 148,00 bis
152,00 Mk runder 154,00 158,00 Mk türk Mixed 163,00 bis
165,00 Mk frei Wagen

Gerste inländische Futterware mittel und gering 170,00 bis
175,00 MK gute 178,00 190,00 MK russ und Donau leichte
167,00 170,00 Mk schwere 171,00 175,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Brbsen in und ausländ Futterware mittel 169,00 180,00 Mk
feine und Taubenerbsen 183,00 200,00 AKk ab Bahn und frei
Wagen

Weizenmehl 00 26,75 28,50 MK
Roggenmehl O u 1 26,25 28,10 M
Weizenkleie 11,50 12,00 M
Roggenkleise 13,50 14,00 M

Preise um 2 Unr amtlich
weizen Tendenz Matt Juli 207,25 MK September 197,25 d
Roggen Tendenz Matt Juli 207,00 MK September 181,50 M
Hater Tendenz dMatt Juli 199,25 Mk September 166,75 Mk
Mais Tendenz Flau Juli 141,75 MK September 142,00 Mk
Räböl Tendenz Matt Juni 72,50 Mk Oktober 68,80 Alk

Dezember 68,70 M
Knafſtee

Hamburg Mittwoch 5 Juni abends 6 Vnr Katfeemarkt
Good average Santos per September 29 Gd per Dezember 29 Gd
per März 295 Gd per Mai 30 Gd Ruhig

Znelker
Magdeburg Alittwoch 5 Juni Zuckerberieht Korn

zucker 8 Grad ohne Sack 9,70 9,97 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack Stimmung Ruhbig Brotraffinade 1 ohne
Fass 19,50 19,621 Krystallzucker 1 m S Goem Raffinade
m S 19,25 19,37 Gem Moelis m S 18,75 18,87 Stimmung
Geschàäftslos Rohzucker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg
per Juni 19,90 Gd 20,10 Br per Juli 20,00 Gd 20,10 Br per
August 20,20 Gd 20,25 Br per Oktober Dezember 19,25 Gäd
19,30 Br per Januar März 19,40 Gd 19,45 Br Ruhbig

Hamburg Mittwoch 5 Juni abends 6 Uhr Zucker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 8890 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Juni 19,90 per
Juli 20,00 per August 20,15 per Oktober 19,35 per Dezember
19,25 per März 19,55 Ruhig

Berliner stüdtischer Schlachtriehmarkt v 5 Juni
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 434 Rinder 2863 Kälber 1062 Schafe 14 629 Schweine
Bezahilt für 100 Pfund Schlachtgewieht in Mark Rinder notizlos
Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
92 bis 96 b mittlere Mast und gute Saugkälber 83 bis 88 e ge
ringe Saugkälber 57 bis 67 ältere gering genährte Fresser

bis Schafe a Mastlämmer und jüngere Masthammel
76 bis 79 b ältere Masthammel 70 bis 74 mässig genährte
Hamwmel und Schafe Märzschafe 61 bis 66 d Holsteiner Niederungs
schafe Lebendgewieht bis Schweine pro 100 Pfund
mit 209 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 51l bis b fleischige 48 bis 50 o gering entwickelte

Mark die allgemeinen Geschäftskosten betragen 697 452 544 972 44 bis 47 d Sauen 44 bis Vom Rinderauftrieb blieben

7 Juni Nr 131angeſühr 160 Stück un verkauft Der Kälberbandel gestaltete
sich ruhig Bei den Schatten fanden etwa des Bestandes Ab
satz Der Schweinehandel gestalteto sich fest es wurde
geräumt

ZTahlungs Einstell ungen
stehenden Firmes ist das Kookarsverfahren eröffnetwarten re Vier 7es PLonraregorionts ist wo nötig in Klammern boei

gefügt die Daten sind der r der Ablaut der Anmoeldefrist
die erste Gläubigerversammlung und der Prüfangstermin

Kaufmann O Hörmann Inh der Firma J H Hörmann in
Twistringen Bassum 31/5 24/6 29/6 29/6

Mauermstr Otto Berbeine in Wilmersdort Charlottenburg 31/5
28/6 28/6 22/7

Handeisges 3 Obst Co Agentur Kommission und Reklame
unternehmung in Hamburg 3/6 1077 3/7 24/7

Kaufmann Albert Kurze in Harzgerode 29/5 18/6 28/6 28/6
Mauermstr D Rathjen in Maisborstel Hohenwestedt 31/5 20/6

22/6 6/7
Müller H G Thomsen in Husum 1/6 127 24/6 12/8
Weiss Woll u Schnittwareng J J Seidler in Leipzig 46 25/6

5/7 547Fleischermetr Reinh Al Kruseh in Oetaseh IL eipzig 4/6 25/6
5/7 5/7

Holzbearbeitungsgeschäft Brenneisen Koch Co G m b
in Mainz 3/6 10/7 3/7 3/8

Kaufmann H Dominieus Inhb der Fa Erstes Plauener Gardinen
Versandhaus Herm Dominicus in Plauen 3/6 27 27 18/7

Kaufmann Klemens Wegerhoft in Recklinghausen 31/5 28/6
21/6 97

Uhrmacher Emil Kaul in Sobernheim 1/6 17 37 37

Schifts bewegungen
Berlin 5 Juni Kaiserliche Marine Die I Sehulflottille iet

am 3 Juni von Cuxhaven in See gegangen Prinz Adalerbt ist
am 3 Juni von Kiel in See gegangen Poststation für Vndins
vom 4 Juni ab bis auf weiteres Kiel

Marktbericht
Donnerstag den 6 Juni

Sier pro Mandel 0,95 wit Spargel p Pfd 0,80 0,50 MButter pro Pfund 1,39 40 Sellerie pro Stück 0,05 0,10

artoffeln 5 Ltr 35 0 eR an r 0,15 an 48Radieschen 5 Bdch Pflaumenmus pKohlrabi pro Stck 0,04 0,05 Getr Pflaumen v Pfd 0,20
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Enten pro Stück 350 4,00
Mohrrüben pr Tr Die Stück w nWeißkohl per Sti C O n en 2,5Rotkohl pro Stut 0,15 0,35 ühner pro Stück 75 2,50
Salat 83 Stück 0,10 Tauden vro Paar 89 1,00
Wirſingkohl pro Stück 0,09 0,00 Kaninchen pro Stück 1,00 1,39
Braunkohl pro Stück 0,05 0,08

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beleht

RechtsAnskunftei des General Anzeiger

Koſtenloſe Juskunſt in allen Rechtsfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung
jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend

nachmittags von 6 Uhr
in unſerem Geſchäftshauſe Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

oder Bölbergaſſe Hof Aufgang B eine Treppe

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 7 Juni 1907

Wolkig im Wechſel mit Aufheiterung mäßig warm Nieder
ſchläge nicht ausgeſchloſſen

Oeffentliche Wetter Anſage für Freitag den 7 Juni
Ziemlich trübe und regneriſch mäßige Weſtwinde

mild
en

Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom FloraBad 6 Juni
18 Grad C

Waſſerſtände Am 5 Juni Weißenfels Oberpegel 2,4
Unterpegel 0,30 6 Juni Halle unterhalb 1,82 Trotha 1,80
5 Juni Bernburg 1,10 Calbe Unterpegel 0,72 Oberpegel 1,54
Dresden 1,25 Magdeburg 1,34

Berlin Bankdiskont 5120/0 Lombardzinsfuss 6290 Privatdisvont 45/89
achdruok verd
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